
… sind mit den Zielen politischer 
Bildung vertraut, setzen sich kritisch 
mit ihnen auseinander und beziehen 

sie in ihre U-Planung mit ein.

Ausbildungsstandards
Kompetenzen:

Die Lehreranwärterinnen 
und Lehreranwärter …

… können Schülerleistungen 
dokumentieren und beurteilen und 

setzen kompetenzorientierte 
Verfahren der Leistungsmessung 

und –bewertung ein. 

… entwickeln ihr vernetztes Denken 
und planen und gestalten 

interdisziplinäre 
Unterrichtsangebote.

… verfügen über politikwissenschaftliches 
Fachwissen und können dieses auf der 

Grundlage ihres curricularen Wissens unter 
didaktischen Gesichtspunkten strukturieren 

sowie in die U-Planung integrieren.

… greifen auf aktuelle Konzeptionen 
der Politikdidaktik zurück und 

übertragen diese auf Lehr- und 
Lernarrangements in ihrem eigenen 

Politikunterricht.

… kennen fachspezifische 
Unterrichtsmethoden und –medien
der politischen Bildung und können 
diese themenadäquat anwenden.

… können Politikunterricht planen, 
durchführen und reflektieren.

- Politische Urteilsfähigkeit
- Politische Handlungsfähigkeit

- Grundwerte demokr. Ordnungen
- Pol. Selbstwirksamkeitsüberzeugung

- Reflexion der eigenen L-Persönlichkeit

- Integrierende und vernetzende 
Methoden

- Bildung für nachhaltige Entwicklung
- Für das politische Lernen wertvolle 

außerschulische Lernorte
- sinnvoller fächerübergreifender PU

- Grundbegriffe der Politikwissenschaft
- Disziplinäre Gliederung

- Methoden und Arbeitstechniken der 
Politikwissenschaft

- Politikwissenschaftliche Forschungsbefunde
- Bildungspläne

- Bildungsstandards
- Kontroversen der Politikdidaktik

- Begründete Kompetenzanbahnung im 
politischen Lernen

- Kompetentes Lehren als 
Politiklehrer/in

- Durchdringung des Bildungsplans

- Stoffverteilungspläne
- Kompetenzformulierungen

- Analyse der didaktischen Perspektive
- Analyse von Lernvoraussetzungen als Grundlage 

fachdidaktischer und -methodischer Entscheidungen
- Begründete Gestaltung von Lehr-/Lernsequenzen
- Qualitätsmerkmale „gelingendem“ PUs für eine 

heterogene Schülerschaft

- Vielfalt des Methodenrepertoirs
- Mikro- und Makromethoden

- Anwendung fachspezifischer Methoden mit 
Blick auf die Ziele des Politikunterrichts

- Kompetenter und zielführender Einsatz von 
Unterrichtsmedien

- Erstellung von Prüfungsaufgaben und 
Leistungstests unter Berücksichtigung der 

Heterogenität
- Formen und Grenzen der 

prozessbezogenen Leistungsmessung und L-
bewertung im Fach

- Notenfindung und N-bildung in 
fachspezifischem Kontext 

Mündigkeit (Analysekompetenz, Urteilsbildung, 
Methodenkompetenz, Handlungskompetenz); 

Grundwerte der FDGO; Partizipation, „Bürgerleitbilder“; 
Vorbildfunktion – Beutelsbacher Konsens

Basiskonzepte; Dimensionen (politiy, policy, politics); 
Politikzyklus; Bildungsplan; aktuelle 

politikwissenschaftliche Forschungsbefunde

Reale, simulative, produktorientierte Methoden; 
Rollenspiele; Planspiele; Erkundung; 

Expertenbefragung; Fallanalyse; Talkshow; Pro-Contra-
Debatte; Dilemma-Methode; lineare Texte 

(Kommentar, Rede, Bericht, Leserbrief, Blogeintrag, 
etc.); nichtlineare Texte; Karikaturen; Bilder; Memes, 

Apps.

Inhaltsbezogene Kompetenzen – prozessbezogene 
Kompetenzen; Politiklernen – Demokratielernen; 

Basiskonzepte; Inhalte der Kompetenzdebatte

Integrierendes und vernetztes Lernen (Projektarbeit, 
Interviews, Rollenspiele, Experteninterviews, etc.); 

Bedeutung der Leitperspektiven für den eigenen PU; 
Analyse außerschulischer Lernorte (Auswahl, 

Durchführung und Mehrwert für das politische Lernen)

Kompetenzorientierung in der Leistungsmessung und der L-
bewertung; summative und formative Formen 

(Berücksichtigung und Gewichtung der 
Kompetenzbereiche); Grenzen der Leistungsmessung und 

L-bewertung im Fach; fachspezifische Aufgabentypen und –
formate (offene, halb-offene, geschlossene); Analyse von 

KAs und/oder sonstiger Leistungsnachweisen

Bildungsplan/Bildungspläne (Aufbau, Leitgedanken, 
Kompetenzen, Inhalte, Standards); Demokratie lernen; 

Gütekriterien für guten PU; U-Phasen-Modelle; Kategoriale 
Bildung (das Elementare, das Fundamentale, das 

Exemplarische); fachdidaktische Prinzipien; Unterrichtsphasen 
und deren methodisch-didaktische Begründungen (z.B. 
Einstiege); Umgang mit Heterogenität – Differenzierung

(„Was? – Womit? – Wozu?“); Schulbuchanalyse

Ausbildungsstandards Kompetenzen Inhalte Umsetzung in den FDs
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